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Elbing.'"Montag, den Zten Dezember

Berlin. vom 27. November.
Seine M-nestar der König haben dem Ober,Land- 

Mundschenk, Obersten und freien Standesderrn Carl 
Laarus Grafen Henkel von Donnersma-ck auf Beu 
then und Tarnowitz, das Prädicar Excellenz veizule, 
gen geruhet. _______

Die zweite Ziebung der Prämien auf Staatsschuld 
scheine wird nach der im 8 Paragraph der Bekannt­
machung vom 24. August v. I. enthaltenen Bestun- 
mung am 2len Januar k. I. ihren Anfang nehmen, 
und wie die erste öffentlich im hiesigen Börsenhause 
und durch dieselben Königl. Commissarien unter Zu­
ziehung von drei sich abwechselnden Deputieren aus 
der M'tle der Aeliesten der hiesigen Kaufmannschaft 
geschehen. Berlin, den 24. November 1821.
König!. Immdiar-Commission zur Veribeiiung von 

Prämien auf StaatSschuldscheine.
gez. Rother. Kayscr. Wvllnp.^

Triest, vom 6. November.
Schon mitten -m Sommer wurde gemeldet; daß 

T'ipohtzavon den Grieche" besetzt worden: jetzt er­
fährt man daß di-se Hauptstadt Morea's erst am 6. 
Oktober übergkganqett ist. Wir erhalten darüber 
folgenden Bericht aus Calamata vom roten Oktober i 
, Seil längerer Zeit bereits waren die Türken harr be, 
dränZt, doch weil enisernr einen Sturm auf der Fe« 

stu^a zu erwarten. Es war am 6ten O^tobrr, das 
der Hauptmann Parigiokes Kepdalas die zumSt- rm 
günstige Gelegenheit wahrnahm. In einem Augen­
blicke erstieg er die Mauer, und pflanzte daraus die 
griechische Fahne. Seinem Beispiele folgten viele 
Spezstoten und Hydrieren, welche sich sogleich einer 
Batterie bemächtigten, sie gegen die Stadt richteten 
und dieselbe beschossen, während die durch die ge­
sprengten Thore eingedrungenen Peloponesier mi 
Schwerdt und Feuergewebr fochten. Die Türkei 
überrascht, schlössen sich in die Häuser ein und such 
ten sich darin zu behaupten. Inzwischen drangen im 
wer mehrere Truppen in die Stadt, und es begani 
ein harter Kampf, vom Minag bis zum Abend unun 
erbrochen, in welchem an zoo Griechen den Tod für: 
Vaterland starben. Aber die Feinde fraß sämmtlich 
das Schwerdt; geschont wurden nur die angesehen 
sten Agas mit ihrem Gefolge, und die Harems zweier 
Paschas, des gegen Ali Pascha agirenden Churschid 
und des Mebmed Pascha. Alle Türken, welche sich 
in den Häusern haNe" wollten, wurden in denselben 
verbrannt. Hart mußten auch die Juden ihre Feind, 
seligkcit gegen die Griechen büßen. Die Stadt wurde 
in Folge solcher Eroberung geplündert, und die Krie­
ger durch die erbeuteten Sacken für ihre, während 
so langer Zeit überstandene Mühseligkeiten belohne. 
Die Türken waren für den ganzen Winter verpro,



viMirt, Der stolze Kiaja.Bep von Argos, welcher 
tM Pelopooes so großes Unheil ancichtete, verfiel bei 
seiner Gefangenrlehmung in solche Niederträchtigkeit, 
Laß er sich selbst vor den schmutzigsten Mainoctcn nic- 
derwarf, ihre Füße küßte und sie seine Herren und 
Brüder nannte. Die Belagerer haben sich hernach 
gegen Parras gewendet."

Schreiben aus Marseille, vom 5. November.
Wir haben folgende Nachrichten aus Griechenland 

erhalten:
„Die Türkischen Behörden von Salonichi haben 

Deputiere an die Griechen der Halb-Insei Cassandra 
gesandt, um ihnen die Amnestie des Großherrn zu 
verkünden und über den Frieden zu unterhandeln. 
Der Großherr verspricht den Griechen eine allgemeine 
Amnestie und dieselben Vorrechts welche sie bisher 
genössen; allein die Griechen erwiederten Folgendes 
darauf:

„Sagt eurem Pascha von Salonichi, daß, bevor 
wir seine Friedens-Vorschläge hören, wir ihm einige 
Fragen zu mache» haben; bevor wir seinem Worte 
glauben, und wir ihn nicht mehr als einen Feind arisc­
hen, werden wir ihm zurufen: „Pascha! erinnere dich 
unsrer Weiber, unsrer Schwestern, welche du unsern 
Armen entrissen und sie als Sclavinnen nach Asien 
verkauft hast; welche du hast öffentlich schänden las­
sen, um dich gegen uns zu rächen, und die wir nach 
einer so abscheulichen Behandlung nicht mehr als 
unsre rechtmäßigen Gattinnen und Schwestern anse- 
hm können, wenn du sie uns auch wieder zurückgäbest. 
Denke an diese tödtende Schmach, und frage dich dann 
selbst, ob es einen möglichen Ersatz in deiner Macht 
und deinen Reichthümern giebt, um sie wieder zu süh­
nen? Besinne dich! Wirst du wohl hierauf eine Ant« 
wort stnden? — Wenn du glaubst, daß es eine giebt, 
so werden wir dich dennoch, bevor wir dir den Frie­
den zugestche», nach unsern Kindern fragen, die du 
uns geraubt hast, um sie deinen schändlichen Leiden­
schaften dienen und sie in deiner falschen Religion er­
ziehen zu lassen, damit das sanfteste Band der Natur 
für uns die Quelle unsrer gegenwärtigen Schmerzen 
und uysers zukünftigen Entsetzens werde. Wenn du 
Frieden mit uns haben willst, so überli fere uns deine 
Waffen denn wir kennen deine Treulosiokeit, und wir 
können keinen Tractat mit d-r abschließen, so lange 
hu die Mittel in Handen hast, ibn zu brcchen. Willst 
du Frieden so gieb uns'die Stadt Salonichi zum 
Wohnungsort und zum Schaden-Ersatz der 7; vsi- 
hrannteü Dörfer; willst du Frieden, so höre aufA.'y 
Pascha: zu bekriegen, der unser Freund ist; mveckedw

vielen Erschlagenen zu Salonichi wieder vom Tods, 
die du unmenschlicher Weise erwürgtest. Könntest dr, 
aste diese Dings vollbrmgen, so würden wir noch von 
dir verlangen, daß alle Beamlenstesten von Salonichi 
Griechen übcrgeben würden; denn eben so wenig ge­
zürnt es sich, daß Bienen einen Fuchs zvmKönig ha­
ben, als daß der Grieche einen Türken zum Herrn hat."

Paris, den 14. Novembea.
D-r Moniteur schreibt aus Wien vom 26. Oklbr.:^ 

„Der Divan ist zwar die meisten her gerechten Fvr- . 
derungen des Petersburger Cabinets eingsgangen/ 
macht abeb in Beziehung auf die. vom Kaiser Alexan­
der für.die Griechen begehne Bürgschaft ihrerSi- 
chcrhsir groß- Schwierigkeiten. Der östr ichische 
Botschafter in Constanttnopel hatte zuerst, wie man 
behauptet, Mvdificauoncn der von Rußland gemach-, 
ten Forderungen vorgeschieg n; Rußland wollte je­
doch nicht d?.rcin willigen. O streich, so wu- Preußen, 
ist aber der Meinung, daß die Pforte die Bürgschaft 
leisten müFe, welche Rußland begehrt hat. Bei die­
sem Stand der Dings wurde beschlossen, daß dec^ 
Minister Fürst von Meltermch.nach Hannover reisen 
solle, um den König von England zu vermögen n? 
dieser Rücksicht Mit Oestreich gemeinschaftliche Sache- 
zu machen. Gelingt Lieft wiek ligs Ilmerbaudlung, 
so wird England gcnörhigt sivn. IN seiner bis jetzt/ 
rücksichtftch der Griechen, beobachten Politic nach- 
zugeben.

Auch in Frankreich haben sich Spuren von den ge­
fährlichen Folgen gezeigt, welche der Genuß von 
Mutterkorn nach sich zieht. DW Versuche welche 
Herr Tessier, Mitglied der Academie, über Liesen Ge­
genstand bar bekannt machen laff-n verdienen beher­
zigt zu werden. Herr Leister setzte Mutterkorn zwei­
und zwanzig verschiedenen Thiergattungen vitrfüssr- 
gen- und Vogel-Geschlechtes vor, welche sich haupt­
sächlich von Korngillungen nähren. Aber keins Lic- 
ür Thiere wollte davon fressen. Testier zwang sie 
hürauf, die Körner hinunter zu schlucken, wovon die 
Folge war, daß sie insgesammt starben und daß sich 
vor und nach dem Tode dieselben Svpiome äußerten,i 
welche man bei Menschen findet welche von dem Ge­
nusse des Mutterkornes erkranken. Es äußerte sich 
an ihnen etne Ste figkeit in allen Gliedern besonders 
in den Füßen, welche sich von selbst ablösten. und 
wodurch man beinahe versucht werden sollte, bei Ver­
sicherung Glauben beizumessen, daß im Hospital zu 
Qrleans, ein Mensch durch den Genuß von Mutter­
korn so sehr heruntergebracht wurde, daß sich vor sei, 

-mm Tobe die Arme und Beine von selbst ablösten,



Nach den Erfahrungen des Herrn Leister, zeigt sich ! Lissabon, vom 27. Oktober.,
die aus dem Mutterkorne bei dem Menschen emstc- ! ?-'M rosten hatte die geistliche Commission Borgs- 
hende Krankheit, zuerst an den vom Herzen und dem sch ag«n, daß um eine Bulle zur Aushebung mehrerer 
Magen entferntesten Theilen in den Fingerspitzen und - Klöster angehalten werde. Viele behaupteten darauf 
an den Nägeln auf den Zehen, und frißr dann weiter j daß eine Bulle biezu durchaus nicht veniioiben ley: 
nach dem Körper zu, bis sie die LebenStheile ergreift . die Aushebung stehe der weltlichen Autorität legitimer 
und tödrlich wird. Herr Tester macht auf eine Me, j sm 'S- »» beirre,^>S
thode aufmerksam, wie der Roggen am besten von 
dem Mutterkorne zu reinigen ftpn würde, und daß, ' 
nach allen möglichen Bersuchen, das Werfen des 
Kornes von starken Armen, nach einem möglichst

W.ise zu, wie namentlich das Beispiel Oestreichs 
(ftoseph 2.) klar bezeuge; höchstens möge ein Be< 
schlug der Bischöfe (National-Concilium) erforderlich 
werden; die öffentliche Meinung habe sich schon hin­
länglich kund gegeben; im übrigen sey ja auch von 
nichts weiterem die Rede, als die in Portugal! vor»

könn?.
Die Nachricht, daß Signora Catalani sich 

Landgut gekauft habe, ist ungegründet.
Wahrend des Zwischen-Spieles im Theater 

Thore St. Martin, wandelte kürzlich der Ssdn
am 
des

General Freyre in der Vorhalle herum, wo der Garde» 
Offerier D. dicht an ihm vorbei sch-iu: dieß veran­
laßte den jungen Menschen, seinen Stock vorsichtig bei 
Seite zu nehmen. AufD.'s Frage, wärmn er dieß thue, 
gab er zur Antwort: „Um G-e nicht zu hindern." 
Hierauf sagte D-: „Ihr Gesicht mißfällt m>ff. Der 
junge Mensch erwiderte: „Morgen wird es Sie viel­
leicht weniger beleidigen." „Morgenschrie D. auf 
„es ist Nicht nöthig, die Sache so ränge aufzuschieben; 
lassen Sie uns sog) ich hinausgchen." Im Augen­
blicke war man mit Degen versehen; man begab sich 
am die Eliseische» Felder und die Lampe des Gartens 
Beaujvu diente bnm Kampfe zur Leuchte. Freyre 
hatte kaum seine Stellung genommen, als er oen

weiten Platze, das beste Neiaigttngtvmiel seyn würde, nichts weiterem die Rede, als die in PortUgall ^>or- 
weil das an Gewicht viel leichtere Mutterkorn früher i handenen Ordensgerstlichen in eine beschrankte ^ahl 

»als der schwerere Roggen zur Erde Niederlage, und : von Klöstern rusammenzujirhen. — , Nach die,en 
aus diese Weise von dem Roggen geirennt werden Grundsätzen soll die geistliche Commission einen Rer 

s so m Plan vorlegen.
ein: Der Jnquisitionspaliast, erst nach dem Erdbeben 

§ erbau:, hat z Stockwerke, die mehrere gewölbte 
G -Ilenen enthalten; längs derselben befinden sich eine 
Menge Gefängnisse vpn 6, 7, 8 »der 9 Geviernchu- 
hem Da jene auf ebener Erde, und im erste» Stock 
keine Fei ster haben, so kann, wenn die Thüre ver^ 
schloffen ist, weder Luft noch Lichr hineindringen; 
jene >m obern Stock haben eine An Luftloch in dev 
Form eines Schornsteins, durch welches man den 
Himmel erblicken kann. Die letzt rn waren für folche 
G fanvene bestimmt, von denen man vermuthete, sie 
würde» wieder in Freiheit gesetzt. An dem Gewölbe 
eines jeden Gefängnisses (denn alle sind gewölbt) ist 
eine Oeffnung angebracht, von ungefähr einem Zolle 
im Durchmesser, die in einen geheimen Gang geht, 
der über sänumüche Gefängnisse hinläuft; durch die­
ses Mittel konnten die Agenten der Inquisition zu 
jeder Zeit das Betragen der Gefangenen beobachten, 
ohne bemerkt zu werden, und die Unterredung mehre­
rer Gefangenen in einem und demselben Kerker belau­
schen. Aus diesen Gängen war.» Sitze so angebracht,

lödilichen Stich empfing und niedetsank. Er war 
der Scolz seines Vaters und die Freude seiner Be- f 
kannten. D. starte^ wie sich nachher ergab, geschwo- . ,
ren, heute einen tod zu legen; der junge schuldlose daß ein einzelner Mensch beobachten konnte, waS in 
Fccyrewarderfunfzeh.'Ne, der, wieD sichausdrückte, zwei Gefängnissen vorging. Die Leute, welche auf

schickt ward.

königliche Procurator ist in Begriff, den Fall g sctz- 
lich zu untersuchen. So tange^nd ssen das alle Wert 
der Schrift: „wer Menschenblut vergeußt, des Plur 
soll wieder vergossen werden/' unbeachtet bleibt, ss 
lange wirb D- und hundert ihm gl iche Tollköpse, 
d>as gesetzliche Ve fahren verlachen; denn si wissen, 
deß sie von dem falschen Gesichtspunkte der Edre aus 
deur heilt werden, und für ihreMvrdlust freies Spiel 
behalten.

von firm/ aus AeitverrreiV in die andere Welt ge, j diese We>se die Gefangenen beobachteten, trugen 
schick, Oa.d. Die Officiere der Garde haben ein»! Schuhe aus Gcstbanv, damit man sie nicht horte, 
stimmig auf D-'S Entlassung angcrragen, und der ! In mehrern Eefängniffl-n fand man Hirnschadel und 

Menschenknochen. An den Wänden dieser abscheuli­
chen Holen waren die Namen einiger der unglücklichen 
Opfer eingegraben, die darin idr Leben geendet hat» 
tm, begleiket mit Strichen, welche die Anzahl der 
Tage ibrer Gesang nschast anzeiglen. Einige Ge» 
fängnisse„ die seit einer gewissen Anzahl Iadre nicht 
mebr gebraucht wurden, chlieben ve>schlössen', das 

, Volk hatte sie bald g, öffnet; nran fand beinahe in al» 
j leg Mcnfchengebeine und in einem derselben unter



diesen traurigen Ueberreffen die Kleidungsstücke eines 
Mönchs und seinen Gürtel. In einten dieser Ge­
fängnisse waren die Luftlöcher zugemauert, ein siche­
res Zeichen, daß man darin irgend einen Gefangenen 
haue sterben lassen. Man fand in mehreren Gefäng­
nissen alle Malratzen und in andern ncch beinahe 
neue, zum Beweise, daß die Inquisition auch in der 
letzteren Zeit mehr als ein bloßes Schreckenbild gewe, 
scn ist. Außer den Gefävnisse», welche das Volk 
schon besichtigt hat, sind auch noch unterirdische vor­
handen, die noch nicht geöffnet worden sind.

London, den iz. November.
Das äußere Ansehen von London verbessert sich 

täglich. Alle neuen Straßen, von denen man mo­
natlich einige emporstügen ficht, werden regelmäßig 
gebaut, und für die Luft ein freier Durchzog gelassen.. 
Die „Neue" oder „Regents-Scraße," welche den wcst, 
liehen Theil von London von Süden nach Norden 
durchschneidet, ist ihrer Vollendung nahe, und bildet 
mit ihren hoben Gebäuden und vielen mächtigen, 
meistens aus Guß-Eisen verfertigten, Säulen einen 
eindruckvollcn Anblick, besonders bei der Nacht in 
denjenigen Theilen, wo bereits die prachtvolle Gas­
beleuchtung angebracht ist. Indessen scheint sich ge­
gen diese Beleuchtung ein großes Hinderniß zu erhe­
ben. Man bar nämlich beobachtet, daß das Wasser 
aus den Gasfabriken, solche schädliche Theile cnibält, 
daß es an den Stellen, wo es sich mir dem Flusse 
vereinigt, die Fische tödler, und daK Flußwasser für 
die Nachbarn ungenießbar macht; ja in Oxsoid haben 
sich zwei Fälle ereignet, wo junge L vte, die sich im 
Flusse gebadet, beim Heraustreten starben. Es ist 
also ein Prozeß gegen die Fabricanlen eingelenet 
werden.

Der berühmte Fußgänger, Hr. Conyngham, hatte 
UM 200 Guineen gewettet, daß er in drei auf einan­
der folgenden Tagen 2oo Meilen (gz deutsche Meilen) 
zu Fuß zurücklegen wolle. Er gewann die Weite in 
zz Stunden, indem er sich »9 Stunden theils ausge- 
rubt, theils durch Essen und Trinken erquickr hasre.

Während der Absatz unserer Fabrik-Waaren, in 
manchen europäischen Staaten sehr abzunehmen an- 
fängt, und selbst der Schleuder Versuch, der von 
halbverzweifelden engl. Fabricanlen bloß gewagt ward, 
um ihre ausländischen Kollegen zu rnlmuthigen, miß­
lungen ist, eröffnet sich uns, an einem andern Welt 
Ende ein neuer Waarenzug. An den Ufern des Kees- 
kabamma Flusses, ist unter vorzüglicher Begünstigung § 
des Kaffern-Fürsten Gaica von unserem Gouverneur z 
Donki» auf dem Vorgebirge der guten Hoffnung,

eine neue Messe erablirt worden die einon 
freulichen V rk.pr verspricht ^hk

x- , ^arichau, den io. November.
d-r neulichen Aufforderung des Fü ssn M'"'^erS, mehrere Abgaben für 

das nächste schon jetzt vorauszuzahlen e cd - 
d7"d-'e"ßjäbriMn Auss"7" Wopwodschafteu nun 

^ukfocderungen der Wopwodschaic-.

> Unterstützung für den öffentlichen Schar; soll 
-entgegen führen, ein constitulio-i- 

und eine neue, auf einer wohlüb-rdach. 
nen?Lulla^n d-n SraatS-Ei,.nahmen ohne 
neue Austagen gegründete Ordnung der Dinge zu er- 
ha -en ,0 daß eine ähnl che LorausbezMung in d5 
Folge durch den Staat w-rd enchebrt u!d ^. 
sicnz des Königreichs so wie dessen Wohlstand 
M--r sicher gestellt werden können. l

abermaligen Anstrengung 
Ntt Poolen e-öffnet euch ein neues Feld des Verdis. 
!r Das Bat vlal.d lss uns tbeuer' laß,- 
seiden unsere letzte Habe darbringen.' 'Nicht wba^ 
tr,cheS Wohlleben, nicht Tprus und Sydovs Re ch^ 
tdumer waren le das Erbtbe.l Podiens wobl ab,n 
lpar-anssche Armuth und römischeres

Ein Bauer deS po!ni,chen Dorfes Stemvork 
bat von einer Frau 24 Söhne gehabt. AHt von

Armee gedient, und 4 sind da >on 
von denen der älieste des Dürers W r d«

or

^onj^zbErL. 
dours vvm 22. I>lOvbr. 1821

Ducaten neue
alte

^IbertätbIler rgn6l§e 
Kübel neue .
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^tadt-Obll^ationen.
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Beylage zum 97st-« Stück der Elbingschen Zeltuns»
Ei ding. Montag, den zien Dezimier 1821.

Bekanntmachung.
Daß wie in einem vor Eingehung unserer Ehe 

gerichtlich geschlossvcn Vertrag, die statutarische 
Gütergemeinschaft ousgesSlessea haben, bringen wir 
Hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Elding, den zrm Dezember 1821.
Der Etadtjustizrach Quinque. 
Anna Justin« geb. Kluge.

Edictai-Citationen.
Nachdem über das sämattliche Vermögen der hie, 

sigen Handlung Lhurau und Dreyer durch die 
Verfügung vom 19 Januar c. der Concurs eröffnet 
worden, so werden die unbekannten G äubiger der 
Geweinschuldner hieducch öffentlich aufg «fordert, in. 
dem auf den zoffen Januar r 82 2 Vormittags 
um ro Uhr vor du» Deputirtcn D"k» Justizrath 
Albrecht angesetzten prremtorischen Aermin entweder 
in Person oder durch gesetzlich zvläßige Bevostmäch, 
tigte zu erscheinen, den Betrag und die Mt ihrer 
Forderungen »wstäNllich aozuzeigen, die Documente, 
Bciefschafen und sonstigen Beweismittel darüber 
im Original oder in beglavbter Abschrift vor,»legen 
und das Nöthige zum Protokoll zu vcrtza dcln, mit 
der be gefügten Verwarnung, daß die >m Termm 
ausbl.idcnden und auch zu erfolgenden Jnrotu.'ütion 
der Akten ihre Ansprüche nicht anmeldcnden Gläu­
biger mit aiien ihren Forderungen an die Masse 
der Geweinschuldner ausgeschlossen und ihnen des, 
halb ein ewig s G-illschweigen gegen die übrigen 
Crebitoren werde auf lieg, werden. Uebrigens brin­
gen w r denjenigen Gläubigern welche den Termin 
ie. P rson w'h,zunchm-n verhinderr werden , oder 
kc> n es h- s ldst an Bekanntschaft fehlt, den Justiz, 
CsÄmiiSons R^ihHacker und creI;stiz,?o«w'ssarien 
8!> an» , nd Stö m»r als Bevollmächtigte i Vor» 
ssi'g von d en sie sich einen zu erwählen 
venntteu Mit Vollmacht und Information zu 
seh n oben w iden. —

Elding, v n r^ff-n August »8rr.
Königl. Preuß Stab ge.icht.

und 
per,

Von den» tMlerzuchneten Königlichen Stadtgericht 
wird d r von hier gebürtige Galomov Grttlieb 
Liading, welcher im Jahr 1787 von Pier aus 

als Älasergeseil in die Fremde gegangen und feit 
dem Jahre 1781, wo er in Königsberg in Preuße» 
gewesen, keine weitere Nachricht ertheilt hat, hier, 
durch öffentlich dergestalt vorgcladen, daß er, oder 
im Fall feines Ablebens, die etwa von ihm zurück, 
gelassenen unbekannte Erben und Erbncbmer binnen 
y Monaten und spätestens in dem auf den 
April 1822 Vormittags um n Uhr vor dem er, 
nannten Deputieret» Herrn Justizrath Albrecht an, 
stehenden Termine entweder persönlich oder schuf« 
lich sich melden und wegen des für ihn im Dcposs, 
torio des unterzeichneten Stadtgerichts befindlichen 
älterlichen Erbthrils, welches nebst den gesammren 
Zinseo in qga Relr. az gr. 12 pf. besteht, weitere 
Anweisung gewärtigen. Gollte bis zu diesem Ter» 
»in weder der gemachte Galomon GottlirS Dinding, 
noch von dessen u-rdckaunten Erden sich jemand mel, 
den, so wird der erstere für todt erklärt und feilt 
erwähntes Vermögen, ohne auf die unbekannten In, 
ttreffUten zu rücksichttgen, seine.'» sich legitimireen 
Geschwistern zugesproLen und ausgeanrwcrttt wer, 
den. Elding den aasten War 1821.

Königl. Preuß. Stadtgericht.
Don dem unterzeichneten Königl. Stadtgerichte 

werden alle diejenigen, welche an das verloren ge, 
gangeneDuplikat des zwischen den Erben des Ignatz 
v. gnaniecki und dem George Huhn resp, un­
term 4»en Mai und slsten Juni 180z. über das 
im hiesigen Territorio 5ub lütt. L. No. VH. i. be, 
legene freie Bürgergut Reimannsfelde, errichteten 
Kaufcontracts nebst Recognitionsschein vo« 6»en 
Oktober 1809. wonach für die verwittwete Frau 
Mariaoe v. Znaniecka geboroe v Borowska 
und deren Kinder Felix Hpppolithus Jgna- 
tius Aranciscus und Leonvra Geschwister v. 
Ananiecki ein Kaufgelder, Rückstand von 5Z8Z 
Ntlr. zo gr., gegen Verzinsung zu 5 pro Cent 
und halbjährige Aufkündigung, auf das genannte 
Gut eivgttragen worden, und aus den beiden mit 
je em Docnment verbundenen Recognitionsschelne» 
resp, vom 4t-n September »8ro. über einen auf 
das gedachte Capital für die verwi'twrte Frau v. 
Znaniecka weaen der ex Obliga'ione vom 24sten 

! Juni 1800 geforderte »000 Rtlr. svbciotirten Ar, 
! reff, und vom S9sten August 1815 über «inen j«



en zugehSrige, allhier unter be» hohen Lauben rud 
No. 27. im dritten Viertel gelegene brauberechUi-te 
Gcrßvürgee, Haus, bestehend aus einem Wohnge« 
Säude, eiuem Hinter» und Seiten,Ha-rse, einem um 
rer be« Himechause befindlichen Ps-rdestall vnd ei, 
nem ganzen Erbe, 7Z Morgen enthaltend, Radical, 
stckrr, mit der gericvilichen Loxe von 24;^ Rthlr. 
;o gr. öffentlich an den Meistbietenden vc-kauft 
werden. Die Bietuags , Termine habe» wir auf 
den Zten Januar, den zten März und den 
zlen Map 1822, allhier zu Raihhause vor dem 
Herrn Stadtgerichts-Assessor Wundelius ange, 
setzt, zu welchem wir Kauflustige und Zahlungsfä, 
hige hierdurch vorlaben.

«arienburg, den aasten SeMwber 182t» 
(l.. 8.)

Kökigl. Prevß. Stadtgericht.
Gemäß dem ailhur aushängraden Gvbhastatlons,! 

Va ent, soll das dem Kaufmann Johann Christian, 
Grobkopff gehörige sub -ä. I. 160. hieselbst in 
der kurzen Hinrerstraßs gelegene, ruf 2474 Rchlr. 
Z6 gr. z pf. gerichtlich abgeschätzte GrunLst ct Schul» 
deatzaider aus den 2lntrag des Justiz-Comnuffarius 
Bauer ais Curator der Michael Zanbersch n Concurs» 
Masse, öff.ntlich versteigkkt werden. Die Liz«tstiors» 
Termine hiezu sind auf den 6ren Octvver 18",i 
den izken Dezember >821, und den Losten Febiuar 
1822, jedesmal um n Uhr Vvrmitl gs vor dem 
D Mitten Herrn Kammergerichts - Refer-ndarius 
Hollwan« «nbcrauwt, und werden die besitz» und 
zahlungsfähigen kauflustigen hiedurch aüfgefordert, 
alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erscheine»/ 
die Verkaufsbediogungen zu vernehmen, ihr Gebors 
zu verlautbaren uno g wärt-g zu seyn, baß desiteni» 
gen, der im letzter» Termin Meistbietender bleivt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungs-Ursachen eintreren, 
das Grundstück zugischlagen, auf die etwa später^ 
einkowmenden Gedolte «der nicht weiter Rücksicht 
genommen werden wird. Die Taxe des Grundstücks 
kanwübrigens in unserer Registratur mspizitt werde».

ElbinZ, den lyie» Juni 1821.
Kön gl. Preuß. Sladtaencht.

Da sich in dem am 27. August c. z»m Verkaufs 
der den Häker Thielschen Eheleulen gchörigen, hie» 
selbst sub Xl. io;. und -ä. I rzi. belege»
nkn, auf resp. 868 Rrlr. z<^ gr. und 2608 Rtlr. 
§8 g''. 15 Pf- gerichtlich abg schätzten Grundstücke 
kein kauflustiger gemeldet, so haben wir annoch ei« 
ren neu n jedoch peremt ->ischcn Lizitations» Termin 
inf den toirn Iamrar >822, Vormittags um 
llhr, vor de«. DrputiMa Hrrrn Justizrath Dörck

Gunsten der Ignatz v. Zn an tückischen Kinder 
auf die eben erwähnte tvoo Ktlr. eingetragenen 
Guper,Arrest, als Eigenthümer, Ceßivnarien, Kfand- 
oder sonstige Brief - Inhaber Ansprüche zu haben 
vermeinen, hiermit auf den Antrag der Ignatz v. 
Znanieckischen Erben öffentlich ausgesordert, solche 
m dem auf den sten März 1822 Vormittags um 
n Uhr vor dem Deputieren Herr» Uammergerichls» 
Referendarivs Hollmann allhier anberaumlen Ler, 
«in entweder in Person, oder durch einen zuläßig n 
mit gehöriger Information versehenen Bevogmäch, 
tigren, wozu die Herren Justiz« Commissarien Nie» 
maon und Geng er in Vorschlag gebracht werden, 
anzumelden und nachzuweisen, wir der beigesügten 
Verwarnung, datz fie im Äusdleidungsfall mit ihren 
Ansprüchen nicht weiter werden gehört, vielmehr 
damit für immer adgewiesen werden, auch das ge­
nannt Document für mortificirt und nichtig erklärt 
werden wird.

Elbing, de» szsten September 1822. 
Kdnigl. Poeuß. Stadtgericht.

In dem Monat Novbr. 1821 ist auf dein hiesigen 
Consumtions » Markte nach der gezogenen Framon 
xro Scheffel Roggen I Rthir. 4 Gr. 15^ Pf. und 

» - Gerste - » 56 , 4^ » ds»
zählt worden; welches Behufs der, bei der Lvwainen 
ErbpMtsgrunbstücken angeordncten Berechnung des 
Canons im Gerretdewerch, hiedurch zur allgemeinen 
Wissenschaft gebracht wird.

Elbi.ig, den isten Dezember 182s. 
Könisl. PreuZ. Polizei Direktorium.

Da dem bestehenden Gesetze, nach welchem die 
Bure und Branntweins »Schankstellen während der 
Gottes» Verehrung geschlossen weiden sollen, feit ei» 
niger Zeit nicht ganz pünktliche Folge geleistet wird, 
so w rd solches auf- neue mit dem B merken in 
Erinnerung gebracht, daß an den Sonntagen von 8 
oder 9 Uhr Morgens ab, je nachdem die Goltes- 
Verehrvng angeht, bis n Uhr Vormittag und 
demnächst von 1 bis z Uhr Nachmittag die Beannr. 
w-insUd?n durchaus geschlossen und Niemand au?« 
genv««°n, vielmehr ein Jeder sich um dieser Zeit 
der B^anmwems-Gäste schon vorher zu entledigen 
suchen muß. usd werden die Schaokw rthe bei Ueber- 
ttetong dieser Vorschrift allemal in Einen Thaler 
Strafe genommen werden.

Elbing, den aasten November >82l.
Königl. Preuß. Polizei-Direktorium.

Auf den Antrag der Gläubiger des hiesigen Gold, 
und Tilbtrardmers Kufemasn, soL des demsei



angesetzt, zu welche« wir Kauflustige hierdurch ein, 
laden. Eldio«, den orten Septdr. i8rr.

Königl. Preuß. Stadtgericht.
Zur Deraierhong des den Heinrich Tietzel» 

schen Eeben gehörigen, hieltst auf dem Wunder, 
berge belegenm, aus einem Wohngedäude und 5 
Qradrat, Ruthen Grabe, Acker bestehenden Grund, 
ftücks haben wir einen neuen T rmm auf den iztcn 
Dezember c Vormittags um ti Uhr vor dem De, 
puticten Herrn Justizrath Klebs zv Rathhause 
angcsetzt; zu weichem wir Vachtlustige hiermit ein« 
laden. Elbing, den y;en November 1821.

Königl. Preuß Stadtgericht. -
Aste diejenigen Eigenthümer, welche ihre Grund, 

Säcke be, der hiesigen Feuer, Societät versichern, 
oder die eingetragene Versicherungs-Summe erhöhen 
ober erniedrigen lassen wollen, werben hieburch auf, 
gefordert, sich spätestens bis zvw rzten Dezember c. 
in unserm Sekretariate zu weiden , und ihre dies« 
fälligen Anträge zu wachen, widrigenfalls, und da 
die spätern Anträge nickt angenommen werden kön, 
mn, das bisherige Versicherung«,Quantum wieder 
beidehalun, und das vorn rstn Januar ». tut. ab 
neu anzulegenoe Earastrum darnach angel gt wer, 
den soll. Wer seine Grundstücke neu eistragen, 
oder die schon eingetragen- Summe erhöhen lassen 
will, muß durch eine Bescheinigung des Herrn 
Sladtbauraihs Zvwpt darthun, daß das Grund­
stück wirklich den Werth de« anjunehmenden Asse- 
curationS.Quavli habe; wer aber ein Grundstück 
mit einem geringern Quanta versichert -u erkalten 
wünscht, muß durch einen neuen Hypotheken,Schein 
erweislich machen, daß aus dem Grundstück keine 
Schulden hasten, oder durch ein gerichtliches Attest 
nachweieen, baß die Gläudiger in die Ermäßtgung 
der Versicherungs,Summe mistigen.

Eibing, den -gsten November >821.
Der Magistrat

Es kosten in d m Hospitals,Walde zu Reichenbach 
und zwar Montag den l7ten Dezember k. Vermin 
tags um 9 Uhr an Ort und Stelle: 40 Achtel El- 
lern'Hslj, 10 Achtel Dirken, und z6 Achtel Fich­
ten, Holz, öffentlich an den Meistbietenden gegen 
baare Zahlung in Courant verkauft werden; wel, 
chcs den Kauflustigen zur Wahrnehmung des Ler, 
wi"s hiedu.ch bekannt gemacht wird.

Klbing, den 24sten November »821. 
Die Hospitals, Deputat-ov.

Die Vater neustädtischen Scheunen belsgene 
. wüste Baustelle des Peter PöÄschen Grundstücks 

?i. XV. sr. soll in Termino brn >7ien Dezember c. 
um rc> Uhr Morgens zu Rathhause vor dem Herr« 
Gtadtrarh Lickfett in öffeotlicher Lici'atiou in 
Erbpacht ausgedoten werben, wozu diejenigen, die 
diese Baustelle acquiricrn wollen, hierdurch ejngela» 
den werden. Eibing, den aüsten Oktober 1821.

Die Kämmerei »Deputation.
Der neue Anwachs am Haafe an der kleinen 

Horn-Kämpe auf Trenzdorf, Eibingschen Antheils, 
wacher eisen Flächen«I halt von üi Morgen 175 
Ruthen Magdedurglfch beträgt, und den bis jetzt 
die Gchu zen-Wittwe Grosnick genutzi hat, svu 
nach d.r 'Bestimmung der königl. Regierung zu 
Laazig vom isten Juni l 822 ab, ^u einer Z« biS 
6jährigen Verpachtung öffentlich ausgebothen wen 
den. Der Lermin d-zu wird hiermit auf Witte 
woch den ihren Dezember c. Vormittags 
um ii Uhr auf der unterzeichneten Intendantur 
anges-tzt, in welchem Pachtlustige darauf ihr Gebot» 
verlauil-ar.n können. Plan und Vermcffungsregister 
von diesem Terra n, sv wie die übrigen Pachtbedin« 
gungen können v-rher hier emgeschen werden, und 
bleibt der Zuschlag von höherer Genehmigung abhängig.

Jutenvantur Elbing, den -6!cn November 1821.
Die Königl. Regierung in Danzig hat dw noch, 

malige Ausdietrmg der mit rrinitatis k. p"«te 
los werdenden Köoigl. Rohrkampe im Drausensee, 
wofür neulich 22 R»k. jährlich geboten, aogevrbnee. 
Der Termin dazu wird auf Mittwoch den 12. 
Dezember c. Vormittags um n Uhr abyier 
«uf der Königl. Intendantur anges tzt, IN welchem 
Pachtlustige ihr ferneres Gcbott verlautbaren rönnen.

Jntendaotur Elbing, den 29WN November ,82».

Montag den zten D-zbr. wird frisch Bier zu hm 
den sevn bei Armanow"u

Montag den zten Dezember wird frisch Lesne», 
hier zu haben s-pn bei 3sr. Zimwermana.

Donnerstag den 6ien Dezember wird frisch Ton» 
oenbier zu haben seyn bei Johann G iese, Wittwe.

Meine neuen Waaren von dar Frankfurter Mar» 
lini, Messe habe ich so eben erhalten.

B. E. Gotth,ff, 
in der Fischerstraße, nahe am alt-u

Markt.
Schöne frische holländische Heeringe sind s fl- 4- 

p. /s, zu haben bei D. H, Hauff zun.
Feine, wie auch mitte! Krakauer Grütze, cchtk 

Sardellen, frisch« holländische Heeringe a 4 gr.



Münze p. Störs, geräucherten Lachs in Quantität 
bis, zu» halben Pfund, und macinirten Lachs in 
einzelne» Stöcke» ist zum billigen Press zu haben 
hei Z. T. Zimmer.

Ganz frischer eingelegter Lacks iß bei wir in 
kleinen Quantitäten zu haben. Wittwe Pohl, 

in der Wasserstraße.
Frische Hov. Voll-Heeringe in ganzen und Achtel 

Tonnen, baumwollen Dachtgara a 85 gr. Court, p. 
jtz, Cichorien in braun Kapier a § gr., und iral. 
Reis, der dem Caroliner 00 Würde beikommt a 8 gr. 
Courant p. M. (beides bei ic> L.), sind zu Hoden 
jn der'Fischerstraßc No. gzo. der Gcttfr. Krpsch.

dlsicipan, lüonfect, ^gosranen, Luclreiriüsre, 
iiderroZene vnä Asbrsnnts dlanäeln^ Lon-Lon, Oevi^ 
sen, krustkucken, ve:»;cliie6sns Orsges, alle LsttunZen 
eingemachter drückte unä (rellee?, conälerts ?amme- 
rsnren-8ckaalen, liirsck - unä ?6eumen - Kreiäs ist 
dillig ru haben beim Qonälror dlauriLio.

Gute Zuckerküffe sind zu baden bei
Wittwe Bohlius.

Einem hohen Publiko mache dse ergebenste An, 
zeige, daß iÄ mit ganz besonders modernen Bijou­
terie« und Gold,Arbeiten, zu Weihnachts« und ande, 
ren Geschenken sich eignende Sachen, in allen der­
gleichen Artikeln versehen bin, mit der Bitte, mit 
zahlreichem Besuch «ich zu beehren, und verspreche 
billige P.cesse Borlshoff, Goldarbeit c.

H Ein map-gor.« Körte.Piano von ooezuglicu H 
§ gutem Ton, 2 Dutzend Stühle und 2 Mahagoni § 
§ Sopha steh n billig zum Verkauf. Wo? sagt z 
§ d>e BuchhEl-mg. .
^Ein?^ Viertel gutes trockenes Kuweu'Kivdentzolz, 
aus dem Dambitzer Walde, zu 7 Rtir. Courant 
pr. Viertel das Fuhrlohn mit eingerechnet, sind 
annoch zu haben bei H. Kienitz,

Spirringsstrahr No. 28z.
tJ- Trocken Güchsn Kloben, Holz «0 aufgnetzten 

Vierteln von 216 Cubic-Fuß habe ich zu billigem 
Preise zu verkaufen, wovon ich auch die Anfuhr, 
übernehme; welches ich LrcnN'Holz.D-nöthigten M 
gebenst anzeige. Christian Silber.

Im Auftrage der Amtsrath Krispirnschen Er« 
den, bade ich zum Verkauf des denselben zugehLr-» 
gen, in der Neustadt «ud Isttr. ». i6z. belege» 
neu Grundstücks einen Termin auf den ,8 en De­
zember c. Vormittags II Uhr in meiner Wohnung 
Kngesetzt, wozu ick Kauflustige hierMit einlade.

Eibing, den rZstea Nsvemder istrr.
Stürmer.

Das in der heil. SMstrake an der engen Gasse 
sub No. 522. gelegene Wohnhaus, welches in sehr 
gutem Zustande sich b findet, stehet aus freier Hand 
zu verkaufen. Ks'..fliißitze belieben sich dicserhalb 
an den Wakler I, F, T. Kivtrowski zu wenden. 
Sollte sich kein annehmlicher Käufer finde», so kann 
obiges Grundstück von künftige Ostern ferner ver« 
miethet werden.

Das auf dem innern Wühlendamm gelegene, dem 
Herrn Intendant GHultz in Gr. Wehrend, gehS» 
rige Wohnhaus, stehet aus freier Harch zu vetkau, 
tev. Kauflustige erfahren hierüber das Nähere bei 
dem Mäkler I. F. Z. Plvtrcwski.

Einem geehlten Publikum zeige ich ergebcnß an, 
daß ich Forte-Kisns's und Ciaviere stimme, auch 
dabei sogleich kleinen Fehler» des Instruments ab« ' 
helfe, und stehe zu jeder Zeit, wenn es verlangt 
wird, zu Dienste». Auch beschäftige ich mich mit 
Reparaturen dieser Instrumente. Meine Wohnung 
ist gegenüber dem Lustgarten an der Ecke der Ner, 
renstraße No. 747. Buckau der Aeltere?

Ich wohne von jetzt ab in meinem Haufe Rosen- 
gaffe No. 2O86., welches ich meinen Freunde», welche 
mit wir in Geschäfts-Verdindung stehen, ergebend 
anzeige. Elbing, den 29. Noo >,zi. Flaade. '

Mit dem Anfänge des «äckstek Zchres solle» in 
den Powundelstchc!, Gütern zwei Kvhpachten, jede 
von zo bis 40 Dttick eiablirct werde». Diejenige, 
welche eine solche Pacht zu übernehmen Lust habe» 
kSm.ea vcm 3Oken D zembex des lauf-ndes JahrcS 
ab im Hofe v n Pcwusden über die Vritogungen 
Auskunft erhalten, und im Einigungs-Falle sogleich 
den Contra« avschließen.

Alle Dttjen'gen, welche Stobbm und Strauch 
auf Wruigrundforst rohden wollen, mi^ der Bed-n« 
gung> daß sie auf dem gerohdeten Lande kü ssna s 
Jahr Kartoffeln bauen, haben sich bei dea- Wal^ 
wart Gaufs in Wütende zu melden, und die 
Anwcisejttiei in Empfang zu »chmen.

Der Mäkler I. F. T Piotrowski weiset ein 
UnLrrtvtMrep, in einer Gewürz, und Nalrriachm d« 
lang sät einen Burschen, der dir uöchiae« Gck-ch 
kennwiffe bisitzt, nach.

Es wird üv 'Putsche, der gute Schvlken-tn-sse 
im L>t tn.ickkn hat, i» eine Medizin-Apotheke e, 
sucht. Mehr N chricht giebt die BuchhwdlLN^

Ein funger Mcn/ch wünscht aus dem Lande od--c 
Sei l-nrm hiesigen IMz-Comm<ssarws als L-htl-na 
vnrerzukommen. Nähere Nachr.chr erdä.r man in 
drr Emdtfchmiede.


